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Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
 
 
1. Werden die Delegierten 2025 neu in allen Ländern in einer Direktwahl gewählt (Vorschlag 

der Arbeitsgruppe)? 
Nein, eine Direktwahl findet nur in den Ländern oder Wahlkreisen statt, die sich aktiv für eine 
Teilnahme entschieden haben. Ansonsten wird die Wahl eines Delegierten wie bisher durchgeführt 
respektive gemäss den Statuten im jeweiligen Land/Ländergruppe.   

 
2. Wie funktionieren Direktwahlen? 

Vereinfacht läuft die Wahl so ab: 
 
a. Suche nach Kandidierenden auf lokaler Ebene wie in der Vergangenheit. 
b. Übermittlung der Kandidierenden von jedem Land oder Wahlkreis an die 

ASO/Wahlorganisation, zusammen mit einer kurzen Biografie und weiterführenden 
Informationen. 

c. Einrichtung einer digitalen Wahlplattform durch die BFH/ASO. 
d. Informationskampagnen durch die ASO, weitergeleitet vom EDA, sowie lokale 

Initiativen/Schweizer Revue. 
e. Versand der Stimmzettel an die Abstimmenden per E-Mail an die registrierte Adresse der 

lokalen Schweizer Vertretung. 
f. Abschluss der Abstimmung. 
g. Mitteilung der Ergebnisse. 

 
3. Müssen sich bei der Botschaft nicht registrierte Wähler:innen im Konsulat registrieren und 

ihre E-Mail-Adresse angeben, um abstimmen zu können?  
Ja, bis zu einem im Vorfeld kommunizierten Stichtag muss dies erfolgen, da die 
Abstimmungsunterlagen ansonsten nicht zugestellt werden können. Die ASO wird keine 
Anmeldungen direkt entgegennehmen. 

 
4. Was passiert, wenn Sie bei der Botschaft nicht registriert sind? 

Sie werden nicht abstimmen können, es sei denn, die Schweizervereine organisieren 
Veranstaltungen, bei denen die Bürger:innen vor Ort abstimmen können (bei Bedarf und auf 
Anfrage erhalten die Schweizervereine eine bestimmte Anzahl von Abstimmungscodes, um dies zu 
ermöglichen). 

 
5. Welche Rolle spielen Dachorganisationen und die Schweizervereine? 

Sie werden weiterhin eine wichtige Rolle spielen, ähnlich wie heute. Dies vor allem in Bezug bei 
der Suche nach Kandidierenden, der Zusammenarbeit mit der Schweizer Vertretung und der 
Organisation von Wahlevents (online oder in Person). 
 

6. Müssen Sie Umschläge verschicken und die Stimmen in Papierform bearbeiten? 
In keinem Fall.  

 
7. Was passiert, wenn zwei Ehepartner dieselbe E-Mail-Adresse angegeben haben? 
 Es werden zwei E-Mails an dieselbe Adresse gesendet. 
 
8. Wird bei den Abstimmungen das Wahlgeheimnis gewahrt?  

Auf jeden Fall. Das System wird von Experten der Berner Fachhochschule rund um die Uhr 
überwacht und es wird sichergestellt, dass das Wahlgeheimnis gewahrt wird.  
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9. Wo werden die Daten verarbeitet und gespeichert? 
Die Server befinden sich in der Schweiz und werden ausschliesslich von Firmen aus der Schweiz 
bearbeitet (Berner Fachhochschule und Vogt-Schild Druck AG). 

 
10. Werden die Konsulate uns helfen? Welche Rolle werden sie spielen? 

Grundsätzlich sollten die Konsulate die Schweizervereine bei ihrer Arbeit über die bestehenden 
Kanäle unterstützen. Ansonsten besteht die Möglichkeit, dass man sich mit der Konsularischen 
Direktion, David Grichting (david.grichting@eda.admin.ch), in Verbindung setzt, um die Situation zu 
erörtern. 

 
11. Wird das neue Tool für die Suche nach Kandidierenden verwendet? 

Nein, nur für die Wahl selbst.  
 
12. Wie werden sich die Kandidierenden bekannt machen bzw. den Wähler:innen einen 

Lebenslauf zur Verfügung stellen? In welchen Sprachen? 
Die Kandidierenden werden sich online und persönlich mit den in jedem Land am besten 
geeigneten Mitteln bekannt machen. Des Weiteren steht im Abstimmungstool ein Button “i” zur 
Verfügung, unter welchem man in Stichpunkten die wichtigsten Informationen/Link den 
Wähler:innen zur Verfügung stellen kann. Sofern die Wahlorganisation des jeweiligen Landes 
nichts anderes vorgibt, können sich die Kandidierenden in ihrer Muttersprache präsentieren. 

 
13. Welche Sprache verwendet das UniVote3 Tool? 

Deutsch, Französisch, Italienisch und Englisch. 
 
14. Wie werden die Wahlergebnisse kommuniziert?  

Sie werden von der ASO online veröffentlicht, sowie von der lokalen Wahlorganisation/Botschaft. 
 
15. Wenn wir 2025 nicht teilnehmen möchten, könnten wir dies im 2029 oder 2033 tun? 

Grundsätzlich kann eine Teilnahme zu einem späteren Zeitpunkt angestrebt werden. Dies hängt 
derzeit noch vom Erfolg des Pilotversuchs ab und wird in der nächsten Legislaturperiode von 2025 
bis 2029 festgelegt.  

 
16. Steht mir vor und während der Wahl eine Helpline bei Fragen zur Verfügung? 

Grundsätzlich bietet die Berner Fachhochschule bei technischen Problemen während der Wahl 
ihre Unterstützung an. Daneben ist für die Zeit vor der Wahl eine aktive E-Mail- Adresse geplant, 
unter welcher man allgemeine Anliegen anfragen kann, die nicht durch den Leitfaden oder die FAQ 
beantwortet werden. 

 
17. Bis wann muss man sich melden, wenn man teilnehmen möchte? 

Das Angebot steht 2025 einer limitierten Anzahl Länder zur Verfügung (ungefähr 15 Ländern). 
Damit wir die Wahl sorgfältig planen können, bitten wir um eine Rückmeldung unter 
workgroup.osa@outlook.com bis zum 30. Juni 2024.  

 
18. Ist das System erprobt und wurde es bereits bei einer ASR-Wahl eingesetzt? 

Das System ist seit 2008 im Einsatz und wurde kontinuierlich weiterentwickelt. Es wurde aber noch 
nie bei einer ASR-Wahl eingesetzt. Im Jahr 2025 ist eine Premiere und wir setzen alles daran, 
dass der Pilotversuch reibungslos abläuft. 
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